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v. MUblenen

Ein seltener Fisch aus dem europäischen Wintergarten.

^BRUNNEN n HIRSCHEN
Auf gute Plättli pirschen.
Am Seeufer strändeln,
Mal jassen, mal tändeln,
Zwei Tage weekendein,
Das ist's, was der braucht,
Den die Großstadt schlaucht.

Telelon 215 Familie A. Frei-Surbeck

Das Fritzli
Zum Dessert verlangte Deda ein

Fritzli, Wir wussten wirklich nicht,
was sie sich darunter vorstelle, bis
wir ihrer Beschreibung entnahmen,
dass sie «Albertli» meine. Veritate

Zürich" alles ustyge
und dänn am Limmetggä

Im Helmhus en Kafi mit Guetzii näl

Helmhaus-Konditorei-Café
E. Hegetschweiler, Zürich
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